
WACKERSDORF. Es ist ein Ort, der die
Fantasie anregt: Schon am Eingangs-
tor wird man von langnasigen, grin-
senden Gesellen aus Holz begrüßt,
und ein paar Schritte weiter wartet ein
lila schimmernder, riesiger Mistkäfer
darauf, dass man auf seinen Rücken
klettert. Wer den „Oberpfälzer Mär-
chengarten“ am südlichen Ufer des
Murner Sees in der Nähe der Natur-
kneippanlage besucht, kann tief ein-
tauchen in geheimnisvolle alte Ge-
schichten aus der Region. Am Diens-
tagnachmittag hat die Gemeinde Wa-
ckersdorf das Areal mit zahlreichen
Ehrengästen offiziell eingeweiht.

Bürgermeister Thomas Falter (CSU)
skizzierte die Eckdaten des Projekts:
Baubeginn war im Juli 2014, fertig ge-
stellt wurde es im November. Auf-
grund der Witterungsbedingungen
habe man die Einweihung auf den
Frühling verschoben, erklärte der Rat-
haus-Chef. Die Gesamtkosten betru-
gen 96 000 Euro. Gut 44 000 Euro stam-
men aus dem LEADER-Förderpro-
gramm der EU. „Mit dem Oberpfälzer
Märchengarten wurde eine weitere
Fläche direkt am Rundweg attraktiv
gestaltet und die Tourismusregion
Oberpfälzer Seenland um eine weitere
Attraktion bereichert“, lobte Falter.
Zusammen mit dem Erlebnispark
Wasser-Fisch-Natur, dem Aussichts-
turm, der Naturkneippanlage und
dem Lehrpfad komme der Märchen-
garten nicht nur Touristen, sondern
auch der Bevölkerung vor Ort zugute.

Ein besonderes Lob richtete Falter
an den Planer, den Landschaftsarchi-
tekten Gottfried Blank. Mit Visionen
und Einfallsreichtum habe er es ge-
schafft, ein kleines Paradies zu schaf-
fen. Im Märchengarten führt ein mit
Hackschnitzeln belegterWeg die Besu-
cher durch die Märchenwelt von
Franz-Xaver von Schönwerth, einem
Oberpfälzer Volkskundler, der 1810 in
Amberg geboren wurde. Schautafeln
mit Märchentexten, Sitzgelegenhei-
ten, Spielelemente und viele bunte
Holzskulpturen machen sechs ausge-
wählte Märchen aus Schönwerths
Sammlung lebendig.

Damit soll ein Stück Oberpfälzer
Kulturgeschichte einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden.
„Es sollte bewusst kein Halligalli-Er-
lebnispark werden“, erläuterte Blank.
Man habe verständliche, eingängige
Märchen ausgewählt, die auch kleinen
Kindern keine Angstmachen.

Erika Eichenseer, die viele alte Mär-
chen aus Schönwerths Sammlung der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht
hat, erinnerte an Schönwerths Wir-
ken. Er habe die bäuerliche Welt des
19. Jahrhunderts sorgfältig erfragt, er-
forscht und dokumentiert und so die
beste volkskundliche Sammlung im
deutschsprachigen Raum geschaffen.
„Schönwerth war für die Oberpfälzer
ein sehr wichtiger Mann, auch wenn
das etwa 160 Jahre lang keiner gewusst
oder geglaubt hat“, sagte Eichenseer.

Viel Lob für das Projekt gab es auch
von Hans-Michael Pilz von der Förder-
stelle am Amt für Landwirtschaft und
Forsten in Neumarkt und von Landrat
Thomas Ebeling (CSU). „Das ist ein
weiteres Highlight in Wackersdorf“,
sagte er. Pfarrer Christoph Melzl seg-
nete den Märchengarten, der ein Ort
zum Träumen sei, was in unserer von
Technik und Rationalismus geprägten
Zeit oft viel zu kurz komme.

EINWEIHUNGAlte Geschichten
aus der Regionwerden am
Murner See wieder lebendig:
Der „OberpfälzerMärchen-
garten“ ist eröffnet worden.
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VON CORNELIA LORENZ

EinOrt zumTräumen fürKinderundErwachsene

Der Mistkäfer heißt im Märchengarten Roßzwifl und darf beklettert wer-
den. Landrat Thomas Ebeling, Planer Gottfried Blank, Bürgermeister Tho-
mas Falter, Pfarrer Christoph Melzl und Schönwerth-Expertin Erika Ei-
chenseer (von links) probierten es aus. Foto: scl

rau Eichenseer, wie gefällt es Ihnen
hier imMärchengarten, wo die alten

Geschichten wieder lebendig werden?

Es ist wunderbar geworden, mit dieser
schönen Landschaft rundherum. Die
Märchenstationen sind sehr homogen
in die Landschaft eingebunden. Man
wird immer auf die nächste Station neu-
gierig. Ich habe schon gesehen, dass vie-
le Leute stehen bleiben und die Texte le-
sen. Ich bin rundherum zufrieden.

Was ist das Besondere an Schönwerths
Märchen – undwie kannman sie Kindern
näher bringen?

Es sind ehrlicheMärchen, vonOberpfäl-
zer Menschen erzählt, nicht verändert,
nicht gekürzt. Sie haben etwas Erdiges,
Ursprüngliches, Konsequentes. Ich rufe
die Eltern dazu auf, ihren Kindern die
Märchen in eigenen Worten zu erzäh-
len. Da kann man die Spitzen etwas ab-
mildern, die Fragen in den Kinderaugen
sehen und beantworten.

F

„Rundherum
zufrieden“
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➥ Haben Sie weitere Fragen? Schreiben
Sie uns! schwandorf@mittelbayerische.de

ERIKA EICHENSEER
Schönwerth-Expertin
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INTERVIEW

SCHWANDORF. Die Nabaltec hat ihren
Quartalsbericht 1/2015 veröffentlicht
und die vorläufigen Zahlen bestätigt.
Demnach lag der Konzernumsatz im
ersten Quartal 2015 bei 38,8 Millionen
Euro und damit 5,4 Prozent über dem
Wert des Vorjahresquartals von 36,8
Millionen Euro. Gegenüber dem vier-
ten Quartal 2014 verzeichnet das Un-
ternehmen einen Umsatzanstieg von
14,8 Prozent. Beim operativen Ergeb-
nis (EBIT) erreichte Nabaltec im Ver-
gleich zum ersten Quartal 2014 ein
deutliches Plus von 60 Prozent auf 4,8
Millionen Euro.

Gerhard Witzany, Vorstand der Na-
baltec AG, sprach mit Blick auf 2015
von einem „Start nach Maß“. Nabaltec
habe nicht nur einen neuen Rekord-
umsatz, sondern auch eine deutliche
Steigerung beim EBIT erzielt. Positiv
hat sich nach Einschätzung Witzanys
auch ein Anstieg in den sonstigen be-
trieblichen Erträgen, „bedingt durch
positive Wechselkurseffekte“, ausge-
wirkt. „Aber wir werden uns auf dem
Erfolg nicht ausruhen“, betonte der
Vorstand bei der Präsentation der ak-
tuellen Zahlen, denn Nabaltec verfüge
noch über „deutliches Potenzial in bei-
den Unternehmensbereichen, das wir
nutzenwollen.“

Im Unternehmensbereich „Funkti-
onale Füllstoffe“ stieg der Umsatz im
Quartalsvergleich von 25,2 Millionen
Euro auf 26,9 Millionen Euro und lag
damit 6,7 Prozent über dem ersten
Quartal 2014. Dieses Wachstum be-
ruht nach Einschätzung des Unterneh-
menssprecher weiterhin auf der „sehr
positiven Entwicklung“ des Produkt-
bereichs Feinsthydroxide (umwelt-
freundliche, flammhemmende Füll-

stoffe, z. B. für die Kabelindustrie). Im
Unternehmensbereich „Technische
Keramik“ wurde ein Plus von 2,6 Pro-
zent auf 11,9Millionen Euro erzielt.

Auf Konzernebene lag das operati-
ve Ergebnis (EBIT) im Berichtsquartal
bei 4,8 Millionen Euro nach 3,0 Millio-
nen Euro im Vorjahreszeitraum. Ge-
genüber dem vierten Quartal 2014
konnte das EBIT mehr als verdoppelt
werden. Die EBIT-Marge (in Relation
zur Gesamtleistung) stieg von 8,5 Pro-
zent im ersten Quartal 2014 auf 12,5
Prozent im Berichtsquartal. Das Ergeb-
nis vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen (EBITDA) lag im ersten Quar-
tal 2015 mit 7,3 Millionen Euro um
35,2 Prozent über dem Wert des Vor-
jahresquartals.

Das Ergebnis je Aktie konnte laut
Witzany um 52,9 Prozent von 0,17 Eu-
ro in den ersten drei Monaten 2014 auf
0,26 Euro im Berichtszeitraum gestei-
gert werden. Der Cash-Flow aus be-
trieblicher Geschäftstätigkeit stieg von
7,8 Millionen Euro in der Vorjahrespe-
riode auf 15,8 Millionen Euro im ers-
ten Quartal 2015. DerMittelabfluss für
Investitionen reduzierte sich im Ver-
gleich zum Vorjahresquartal von 3,8
Millionen Euro auf 2,0 Millionen Eu-
ro. Der Cash-Flow aus Finanzierungs-
tätigkeit belief sich auf 8,0 Millionen
Euro.

Für das aktuelle Geschäftsjahr be-
stätigt das Unternehmen seine bisheri-
ge Prognose, die ein Umsatzwachstum
im mittleren einstelligen Prozentbe-
reich und für das operative Ergebnis
eine Marge auf dem Niveau des Vor-
jahres vorsieht. Nach Aussage von Jo-
hannes Heckmann, Vorstand der Na-
baltec AG, befindet sich das Unterneh-
men zurzeit „in einem stabilen Markt-
umfeld mit einem branchenübergrei-
fend positivem Ausblick“. Über Quali-
tät, Liefertreue, kundenindividuelle
Lösungen und Innovationen werden
wir uns weiterhin vom Wettbewerb
absetzen und unsere Marktstellung
ausbauen“, so seine Prognose.

NeuerRekordumsatz
UNTERNEHMENDie Nabaltec
AG übertrifft im ersten
Quartal 2015 den Vorjahres-
zeitraum bei Umsatz und Er-
trag.
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